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(rierischer Volhsfreund

Vor allem altere Pfalzeler freuen sich, dass nun ein neuer Lebensmittelmarkt gebaut wird. Auf dieser
Werner Pfeiffer, Helma Wirtz, Gretel Thiel, Ortsbeiratin Margret Pfeiffer-Erdel, Maria Erdel und Katharina Zunker.
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,Das ist das Notigste, das wir brauchen®

In Pfalzel wird ein Lebensmittelmarkt gebaut - Erster Spatenstich am 10. April - Er6ffnung fiir Oktober geplant

Seit vor 15 Jahren der letzte Le-
bensmittelmarkt in Pfalzel ge-
schlossen hat, gibt es im Stadtteil
keine Moglichkeit, Lebensmittel
einzukaufen. Das wird sich nun
andern: Am 10. April gibt's den
ersten Spatenstich fiir einen Net-
to-Markt.

Von unserer Mitarbeiterin
Jasmin Wagner

Trier-Pfalzel. ,Das ist eine gute
Nachricht! Dann kann ich jeden
Tag einkaufen, ohne auf fremde
Hilfe angewiesen zu sein®, freut
sich die 86-jihrige Katharina
Zunker. Im Juni 2013 hatte sie

gemeinsam mit anderen Pfalze-
ler Biirgern auf der Ortsbeirats-
sitzung fiir den so lange ge-

wiinschten Lebensmitteldis-
counter protestiert (der TV be-
richtete).

Dabei ist schon seit der Verab-
schiedung des Bebauungsplans
BP 10 ,,Ortsauffiillung Pfalzel“ im
Jahr 1999 die Fliche in der Eltz-
strafle zur gewerblichen Nutzung
fiir eine Lebensmittelnahversor-
gung vorgesehen.

Genau so lange setzt sich Orts-
beiratsmitglied Margret Pfeiffer-
Erdel in dieser Sache ein: , Leider
war lange Zeit kein Investor zu
finden®, sagt sie. Im Frithjahr

2012 schliefllich erklirte sich ei-
ne Luxemburger Investmentfir-
ma, die bereits Projekte auf dem
Petrisberg realisiert hat, bereit,
den Bau eines Lebensmittel-
markts in Pfalzel zu finanzieren.

Larmschutz verzégerte den Bau

Seit Sommer 2012 steht mit dem
Netto Marken-Discount auch der
Mieter fest. Die Bauplanung lief
an. Doch die strengen Lirm-
schutzvorgaben des Bebauungs-
plans verzogerten den Fortgang.
Zunichst musste ein Schall-
schutzgutachten erstellt und der
Bebauungsplan geiindert werden.
Im Februar kaufte der Investor

schliefflich das Grundstiick von
der Stadt Trier. Vielen Pfalzelern
kam dieser Prozess zu langwierig
vor, immer wieder gab es deshalb
Kritik. Doch Projektentwickler
Tobias Theis, der den Markt fir
den Bauherren plant, hilt die ver-
strichene Zeit fiir vollkommen
angemessen: ,,Es hat so lange ge-
dauert, weil der Bebauungsplan
gedndert werden musste. In Lu-
xemburg hitte man dafiir sicher
drei Jahre oder noch mehr beno-
tigt.”

Nun ist die Freude iiber die be-
vorstehende Eroffnung im Okto-
ber grof3. Ortsvorsteher Werner
Pfeiffer lobt besonders iiber die

glinstige Lage in der Eltzstrafe:
»Sogar Leute, die am Bahnhof
wohnen, konnen den Markt mit
dem Bus gut erreichen. Die Bus-
haltestelle liegt direkt vor der
Tir.“

Vor allem fiir die alteren Men-
schen in Pfalzel ist der Lebens-
mitteldiscounter eine Bereiche-
rung: ,,Jetzt muss ich nicht mehr
mit dem Bus zum Einkaufen fah-
ren. Das war mit meinem Wégel-
chen schon sehr beschwerlich®,
freut sich Gretel Thiel (85).

Und Katharina Zunker ergénzt:
»Das Geschift ist das Notigste,
das wir in Pfalzel gebraucht ha-
ben.”


Hans-Jürgen Wirtz
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